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Agenda:

 Begrüßung und Einführung

 Kurzvorstellung und Grundlagen KIS

 Abfrage von Gefahrenstufen zu einzelnen Standorten (Einzelabfrage)

 Aufbereitung des Portfolios für KIS (Excel-Bestandsliste)

 Portfolio- und Gefährdungsanalysen 

 Bewertung und Management des Kumulrisikos

 Fragen / Diskussion



Einführung

Webbasierte Kartenanwendung

https://kis.vht-online.de

Anmeldung erforderlich

Die Nutzung des KIS ist mit und ohne eigener Bestandstabelle (als Excel-Tabelle) möglich.

https://kis.vht-online.de/


Einführung

Nutzung des KIS ohne Datentabelle:

 Nutzung / Bedienung der Kartenanwendung, Adresssuche usw.

 Einblenden der Gefahrenkarten (7 Naturgefahren- und 2 politische Gefahrenkarten)

 Gefährdungsabfrage einzelner Standorte inkl. PDF-Beleg

 Anlegen und Speichern von Standorten und Alarmflächen

 Export (erstmalige Erstellung) einer für KIS lesbaren Exceltabelle



Gefahrenkarten im KIS

 Erdbeben

 Tropische Zyklone

 Hagel

 Winterstürme in Europa

 Hochwasser (landseitig)

 Tsunamis

 Politische Gefahren (staatliche Ebene)

 Politische Gefahren (substaatliche Ebene)

 Hochwasser (seeseitig)

Grundlagen: - Fachliche / wissenschaftliche Quellen

- Modellierung 



Legenden zu den Gefahrenkarten



Mit und ohne Bestandstabelle möglich.

Einzelne Standorte lassen sich schnell 
und komfortabel auf alle Gefährdungen abfragen.

 Adresseingabe

 Koordinateneingabe

 Klick in die Karte 

Abfrage von Gefahrenklassen zu einzelnen Risiken (Einzelabfrage)



Einführung

Voller Funktionsumfang mit Portfolio-Tabelle (Excel-Bestandsliste):

 Visuelle Darstellung aller eigenen Standorte („Risiko-Orte“)

 Suche und Filterung von Standorten 

 Umfassende Risikoanalysen über frei definierbare Flächen (Polygone) 

 Kumulkontrolle / Kumulmanagement 

 PDF-Reports

 u. v. m.



Zusammenstellung und Verwaltung des Portfolios

 Datentabelle (Bestandsliste) muss im Excelformat vorliegen.

 Bestimmte Struktur erforderlich: 6 Pflichtspalten, die eine exakte Spaltenüberschrift benötigen.

 „Präqualifikation“ erforderlich!

Risikosumme muss ausgefüllt werden!



Präqualifikation – der Ablauf

Ausgangstabelle enthält:
• Nutzerfelder

Ermittlung 
der Gefahrenwerte 
bzgl. der vorhanden
Naturgefahrenkarten

Ermittelte Koordinaten  
und Gefahrenwerte 
werden vom KIS in 
Systemfelder geschrieben

Präqualifizierte Tabelle enthält:
• Nutzerfelder
• Systemfelder

Verortung



Die präqualifizierte Exceldatei

Koordinaten (GMS) Gefahrenwerte

Jedem Risiko-Ort werden Geokoordinaten und Gefahrenwerte zugeordnet. 

Für jede Gefahr einer.



Pflichtfelder Systemfelder



Wichtig beim Anlagen der Exceltabelle (Bestandstabelle)

 Fehlende oder 
 nicht erlaubte Einträge

Risikosumme

 keine Präqualifikation möglich
 Kein Hochladen in den KIS möglich

Eintrag Risikosumme muss vorhanden und eine ganze Zahl sein (keine Buchstaben, Sonderzeichen o. ä.) ! 

Tabelle generell

 Fehlende Spalten
 Falsche Spaltenüberschriften
 nicht erlaubte Einträge



Wichtig beim Anlagen der Exceltabelle (Bestandstabelle)

 Fehlende, 
 unvollständige oder 
 fehlerhafte Einträge

Staat, PLZ, Ort, Adresszeile

 keine Verortung
 falsche Verortung

Beispiel: Fehlende PLZ bei Frankfurt kann zu Verortung in Frankfurt/Oder statt Frankfurt/Main führen.  



Bestandstabelle

Tabelle 
Alarmflächen 
(Polygone)

Werkzeug-Icons

Werkzeug-Icons

Nutzung des KIS mit Bestandstabelle:

Anzahl Risiko-Orte in 
der aktuellen Tabelle



Portfolio- und Gefährdungsanalysen 

In KIS kann das Portfolio nach verschiedenen Kriterien und auch anhand individueller Risikoinformationen 
ausgewertet und analysiert werden. 

Mögliche Fragenstellungen:

 Wie viele Standorte habe ich in der Region xy?

 Welche Werte sind darin aufsummiert?

 Welche Werte sind von bestimmte Gefährdungen betroffen?

Kumulkontrolle:

 Kann ich im Gebiet xy weitere Risiken versichern, ohne über ein kritisches Limit zu kommen?

 Kann ein Gefahrenereignis einen für mich nicht tragbaren Kumulschaden verursachen? 



Portfolio- und Gefährdungsanalysen 

„Alarmflächen“ = Polygone (beliebige Geometrie)

Grau: Selektionsfläche Grün: Alarmfläche (kein Alarm) Rot: Alarmfläche (Alarm)



Portfolio- und Gefährdungsanalysen 

Alarm- und Selektionsflächen (Polygone) – speicherbar! System- und Nutzer-AF 



Selektionsflächen

Welche Werte sind in einer Fläche aufsummiert? 

Werte
insgesamt?



Alarmflächen

Welche Werte sind in einer Fläche von einer bestimmten Gefahr betroffen (z. B. Hochwasser)?

Beispiel Region Rhein-Main-Neckar (Frankfurt/M. – Mainz – Mannheim)



Alarmflächen

Welche Werte sind in einer Fläche von einer bestimmten Gefahr betroffen (z. B. Hochwasser)?

Beispiel Region Rhein-Main-Neckar (Frankfurt/M. – Mainz – Mannheim)



Beispiel Region Rhein-Main-Neckar (Frankfurt/M. – Mainz – Mannheim)



Beispiel Region Rhein-Main-Neckar (Frankfurt/M. – Mainz – Mannheim)



Beispiel Region Rhein-Main-Neckar (Frankfurt/M. – Mainz – Mannheim)





Alarmflächen sind immer mit mindestens einer Gefahren-Einschränkung verknüpft. 

Diese können beliebig vergeben werden, z. B.:

Gefahr – Operator – Gefahrenstufe

Erdbeben > 4
Hochwasser ≥ 2
Hagel = 5

Der Alarmgrenzwert ist ein individueller, vom Anwender zu vergebender Wert.

Z. B. ein Gesamtschaden-Limit, dass keinesfalls Überschritten werden soll.

Alarmflächen



Alarmflächen



Die Gesamt-Risikosumme aller tatsächlich gefährdeten 
Risikosummen wird mit dem Grenzwert verglichen.

ALARM ! KEIN ALARM

Alarmgrenzwert überschritten?

Nein

Ja

Alarmflächen



Alarmflächen

Änderungen an Portfolio:  Alarmstatus passt sich dynamisch an!

 Risiko-Orte kommen hinzu

 Risiko-Orte werden gelöscht

 Risiko-Orte werden geändert (Lage, Risikosumme usw.)

 Alarmflächen werden geändert (Größe, Grenzwert, Einschränkung)



Das GSM kann optional mitgeführt werden.
Es ist ein prozentualer Anteil der Risikosumme.

Hintergrund: 

Viele Lager sind durch bei Naturgefahren nicht 
vollständig (zu 100 %) gefährdet, sondern nur zu 
einem gewissen Teil. 

Gefahrenspezifisches Maximum (GSM)



Das GSM kann optional mitgeführt werden.

GSM Spalten werden automatisch angelegt
und mit 100 % gefüllt.

Dann gilt: 

GSM-Summe = Risikosumme.

Gefahrenspezifisches Maximum (GSM)



Alarmflächen

Der „Idealzustand“
„Alles im grünen Bereich“.



Kombinierte Risiko-Abfragen

In KIS können Standorte nach Anzahl, Position, Wert (Risiko-Summen) 
und optional eigenen Risikoinformationen analysiert werden. 

Die Verwendung von Nutzerfeldern ermöglicht kombinierte Gefahrenabfragen: 

Habe ich

 Freiläger

 in einer bestimmten Region, 

 in denen Kfz gelagert sind und

 die einer hohen Gefährdung durch Hagel ausgesetzt sind?



Die Verwendung von Nutzerfeldern ermöglicht kombinierte Gefahrenabfragen: 

Habe ich

 Freiläger

 in einer bestimmten Region, 

 in denen Kfz gelagert sind und

 die einer hohen Gefährdung durch Hagel ausgesetzt sind?

Voraussetzung: 
Nutzerfelder!



Kumulkontrolle mit KIS: Unterstützung durch Moving-Windows

Kumulgefahr:

 Mehrere Standorte können durch ein Gefahrenereignis gleichzeitig betroffen sein.

 Der Gesamtschaden übersteigt einen bestimmten kritischen Grenzwert - das soll vermieden werden.

 Erkennen möglicher Kumulgefahr durch (Natur)gefahren im KIS - Weltweit!

 Das Anlegen sinnvoller Alarmflächen ist nicht einfach.

 Die Funktion „Moving Windows“ unterstützt den Anwender hierbei.

 Unter Berücksichtigung des eigenen Portfolios und eigener Risikoparameter.



Unterstützung durch die Moving-Windows-Funktion



Vielen Dank!

Online-Kurs „Einführung in den 
Kumul Informations Service KIS“

05.05.2022

Peter Prätorius
ppr@vht-online.de
kis@vht-online.de
www.vht-online.de


	Slide1
	Slide2
	Slide3
	Slide4
	Slide5
	Slide6
	Slide7
	Slide8
	Slide9
	Slide10
	Slide11
	Slide12
	Slide13
	Slide14
	Slide15
	Slide16
	Slide17
	Slide18
	Slide19
	Slide20
	Slide21
	Slide22
	Slide23
	Slide24
	Slide25
	Slide26
	Slide27
	Slide28
	Slide29
	Slide30
	Slide31
	Slide32
	Slide33
	Slide34
	Slide35
	Slide36
	Slide37
	Slide38
	Slide39
	Slide40
	Slide41
	Slide42
	Slide43
	Slide44
	Einfügen aus "extrafolie.pdf"
	Slide1
	Slide2
	Slide3
	Slide4
	Slide5
	Slide6
	Slide7
	Slide8
	Slide9
	Slide10
	Slide11
	Slide12
	Slide13
	Slide14
	Slide15
	Slide16
	Slide17
	Slide18
	Slide19
	Slide20
	Slide21
	Slide22
	Slide23
	Slide24
	Slide25
	Slide26
	Slide27
	Slide28
	Slide29
	Slide30
	Slide31
	Slide32
	Slide33
	Slide34
	Slide35
	Slide36
	Slide37
	Slide38
	Slide39
	Slide40
	Slide41
	Slide42
	Slide43
	Slide44


